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Druck von A. W. Kafemann. 


Huch in dem abgelaufenen Vereinsjahre, dem dritten jeit der Gründung, 
hat die Sache der Kinderhorte erfreulichen Fortgang genommen. Die 
Horte der inneren Stadt: Mädchenhorte I in der Rittergaſſe, 

IL in der Weidengaſſe, 
Knabenhort in der Baumgartſchengaſſe 

waren faſt dauernd voll beſucht. Der Andrang von Mädchen in der 
Altſtadt war jo groß, daß die Vergrößerung des Horts in der Ritter- 
gaſſe auf achtzig Kinder, die erſt vor einem Jahre vorgenommen war, 
nicht mehr ausreichte. Es kamen Fälle vor, daß Mädchen ein volles 
Jahr nach ihrer Vormerkung auf Aufnahme warten mußten. Unter 
dieſen Umſtänden konnten ſich Vorſtand und Komitee der Erwägung nicht 
entziehen, daß dieſer Hort bis auf hundert Mädchen vergrößert werden 
müſſe. Trotzdem die laufenden Einnahmen des Vereins zur Zeit bei 
weitem nicht hinreichen, um die durch die Vergrößerung weſentlich er— 
höhten Ausgaben zu beſtreiten, hat das Komitee auf Antrag des Bore 
ſtands ſich entſchloſſen, vom 1. April 1900 ab dieſe Erweiterung des 
Horts eintreten zu laſſen. 

Mit beſtimmend für dieſen Entſchluß iſt die zuverläſſige Hoffnung 
geweſen, daß alle Faktoren, die für die Beſchaffung von Geldmitteln in 
Frage kommen, die Bürgerſchaft unſerer Stadt mit ihrem oft bewährten 
Gemeinſinn, die ſtädtiſchen Behörden, der Verein Frauenwohl und nicht 
zuletzt der Danziger Sparkaſſen-Aktien-Verein auch in der Zukunft mit 
offener Hand unſer Werk unterſtützen würden. Dieſe Hoffnung hat uns 
in dem verfloſſenen Vereinsjahre nicht getäuſcht. Die Mitgliederbeiträge, 
aus allen Kreiſen der Bevölkerung, ſind namhaft — um rund 850 Mark — 
geſtiegen, der Verein Frauenwohl hat abermals Mk. 600, der Sparkaſſen 
Aktien⸗Verein Mk. 2000 beigeſteuert. So iſt es möglich geweſen, das 
Schifflein der Finanzen ungefährdet durch das an Ausgaben reiche Jahr 
hindurchzubringen. 

Auch an einmaligen Geſchenken hat es nicht gefehlt, ſo haben Herr 
Geh. Sanitätsrat Dr. Abraham und Frau Roſa Steffens, Beide aus 
Berlin, wiederum je hundert Mark geſpendet. Die Kaiſerliche Werft 
hat mit der Maßgabe, daß Kinder von Werftarbeitern auf Begehren 
aufzunehmen ſeien (vgl. Bericht des Mädchenhorts I) Mk. 205,15, die 
Königliche Artillerie-Werkſtätte Mk. 50 geſchenkt. Herr Rechtsanwalt 
Behrendt, die ſtädtiſchen Schiedsmänner Herren Weigle, Perlewitz, Voigt, 
Reinhold haben wiederholt Beträge aus Vergleichen zugewendet und Herr 
Zerbe den Erlös einer Veranſtaltung in Schützenhauſe zu Gunſten des 
Vereins. 

Allen den gütigen Gebern ſei auch an dieſer Stelle herzlicher Dank 
ausgeſprochen. Hoffentlich findet ihr Beiſpiel auch in der Zukunft reiche 
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Nachahmung. Daß zu den Gebern wiederum alte Danziger gehören, 
die auch in der Ferne ihrer Heimat die treue Auhänglichkeit bewahrt 
haben, erfüllt uns mit beſonderer Freude. e 


Der Verein bedarf ſolcher Gaben fehr. Sind auch die Arbeits— 
verhältniſſe der Stadt andauernd günſtige geblieben ſo ſtellt doch der 
verſchärfte „Kampf um's Daſein“ in allen Schichten der Bevölkerung, 
beſonders aber der Aermſten um ſo ſchärfere Anforderungen an die 
Arbeitskraft der Familien. Es iſt die Folge dieſer Verhältniſſe, daß in 
vielen Arbeiterfamilien Mann und Frau tagsüber außerhalb des Hauſes 
arbeiten müſſen und deren Kinder ohne Auſſicht bleiben. Noch häufiger 
aber iſt der Fall, daß alleinſtehende Frauen, vereinzelt auch verwittwete 
Männer, ihre Kinder ſich ſelber überlaſſen müſſen. Sind es Knaben, ſo 
gerathen ſie früh auf die Bahn des Herumtreibens, des Trinkens, der 
Verrohung; ſind es Mädchen, ſo ſind die Gefahren, die ihrem zarten 
Alter drohen, faſt noch ſchlimmer. Nur zu oft fehlt die Möglichkeit, in 
ſpäterem Leben den Verluſt ſittlichen Empfindens wieder auszugleichen, 
den innerer Halt wiederzugeben. 

Für alle dieſe jungen Menſchenkinder, denen nach Schluß der Schul— 
ſtunden und bis zum Beginn des Abends, der die Eltern heimführt, das 
Heim fehlt, ſollen die Horte das Familienleben zu erſetzen ſuchen. Es 
wird aber ſtrenge daran feſtgehalten, daß: 

Die Horte nur Kinder ſolcher armer Mitbürger auf— 
nehmen, die außer Hauſe beſchäftigt oder durch Krank— 
heit gehindert nicht im Stande ſind, ihre Kinder zu 
beaufſichtigen. 

Grundſätzlich müſſen diejenigen Kinder zurückgewieſen werden — 
die Anforderungen dieſer Art ſind nicht ſelten —, deren Eltern aus 
Bequemlichkeit ihre Aufgaben der Ueberwachung und Erziehung dem 
Horte überlaſſen möchten. Welche Gedankenloſigkeit und Liebloſigkeit! 
Als ob je auch der beſtgeleitete Hort die Erziehung der Mutter erſetzen 
könnte! 

Während, wie erwähnt, die Horte der inneren Stadt ſtetig voll 
beſucht waren, hat eigentümlicher Weiſe der Mädchenhort Schidlitz trotz 
der unermüdlichen Sorgfalt der Vorſitzenden, Frau von Bönigk und der 
Leiterin, Frl. Marx, einen Rückgang der Beſuchszahl zu verzeichnen. (Vgl. 
den Sonderbericht). Es ſcheint, daß bei den mehr ländlichen Verhältniſſen 
des Vororts das Bedürfnis für den Hortbisher weniger empfunden worden iſt. 
Trotzdem muß der Hort unverändert weiter gepflegt werden; in dem Maße, 
als auch dieſe Vorſtadt dichter bebaut wird, wird auch die Bevölkerung 
mehr die Notwendigkeit empfinden, ihre Kinder dem Horte dauernd angu- 
vertrauen. Den Kindern, die den Hort regelmäßig beſuchen, kommt 
natürlich die pflegende Sorgfalt um fo mehr zu gute, 

Für den Knabenhort iſt auf Anregung und unter Leitung des Herrn 
Lehrers Krauſe, Stellvertreters des Vorſitzenden des Hortausſchuſſes, ein 
Anfang mit der Einführung des Handarbeitsunterrichts, leichter Holz— 
arbeit und Papierarbeit gemacht worden. Der Verſuch hat ſich bewährt, 
wovon die Ausſtellung von Arbeiten bei der Jahresausſtellung des 


Vereins für Knabenhandarbeit Zeugnis ablegte. Herr Krauſe hat 
überdies ältere Knaben ſo herangebildet, daß ſie befähigt ſind, im nächſten 
Winter den Leiter bei der Erteilung des Unterrichts an die jüngeren 
Knaben zu unterſtützen. — Der Flickunterricht durch den Schneidermeiſter 
Mehrke iſt mit rechtem Erfolge fortgeſetzt worden. Die Sauberkeit der 
Kleidung hat zugenommen. Auch der Einfluß auf die geſamte Haltung 
der Knaben iſt nicht zu verkennen. 

Die ſtädtiſchen Behörden haben, wie bisher, die Räume und die- 
Heizung für alle Horte unentgeltlich gewährt, auch für die Erweiterung 
des Horts in der Rittergaſſe neue Räume und entbehrliche Shul- 
utenfilien zur Verfügung geſtellt. Auch dafür fet unſer Dank hier aug- 
geſprochen. 

Die ordentliche Vereinsverſammlung hat am 5. Juni 1899 im Rat⸗ 
hauſe ſtattgefunden. Auf den Bericht, den die Reviſoren, Frau Martha 
Sommerfeld und Herr Hauptlehrer Schultz I abſtatteten, wurde dem 
Kaſſenführer Entlaſtung für die Rechnung 1897/8 erteilt. Zur Prüfung der 
Rechnung 1898/9 wurden dieſelben Mitglieder erwählt, die auch in freund- 
licher Weiſe die Wahl annahmen. 

Der Vorſtand wurde wie folgt, gebildet aus: 
den Herren: Schulrat Dr. Damus, Oberbürgermeiſter Delbrück, 

Stadtrat Meckbach, Otto Münſterberg; 
den Damen: Frau Lina Frank, Frau Marianne Heidfeld 
Fräulein L. Reinick. 
Der Vorſtand wählte alsdann: 

Herrn Delbrück zum Vorſitzenden, 

Frau Frank zur ſtellvertretenden Vorſitzenden, 

Herrn Meckbach zum Schriftführer, 

Herrn Münſterberg zum Kaſſenführer. 

Neben dem Vorſtande bilden die Leiter der, Hort-Ausſchüſſe und 
etwa ſonſt zugewählte Mitglieder das Komitee. Über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Hort-Ausſchüſſe geben die nachfolgenden Einzelberichte genaue 
Auskunft. Das Komitee beſteht zur Zeit aus: 
den Damen: Frau M. v. Bönigk-Schidlitz, Frl. Roja Hellmann, 

Lehrerin, Frau Fanny Kosmack, Frl. Emilie 
Schuſter, Lehrerin, Frl. K. Stelter, Lehrerin, Frau 

Eliſabeth Steffens; 
den Herren: Stadtverordneten-Vorſteher Emil er eng, Kouſul Brandt, 
; Hauptlehrer Gebauer, Lehrer Walter Krauſe, Gärt- 
nereibeſitzer Fritz Lenz, Fabrikant G. Mix, Hauptlehrer 
Moderſitzki, Hauptlehrer Paſchke, Hauptlehrer Schultz!, 
Sanitätsrat Dr. Tornwaldt, Hauptlehrer Zander, Haupt⸗ 

; lehrer Zürn. 

Ein erfreuliches Bild der Teilnahme an der Vereinsarbeit giebt 
die wachſende Zahl von freiwilligen Mitarbeitern, meiſt Frauen, die für 
einzelne Tage der Woche das Amt als Helferinnen in den Horten über⸗ 
nommen haben. Wir geben der Freude über diefe ernfte Mitarbeit und 
der Hoffnung Ausdruck, daß in immer weitere Kreiſe das Bewußtſein 
dringen möge, daß es ſittliche Pflicht jedes Menſchen iſt, der über freie 
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Zeit und über ein warmes Herz verfügt, feine Kräfte in den Dienft der 
notleidenden Menſchheit zu ſtellen. 

Den Leitern und Leiterinnen der Horte können wir auch in dieſem 
Jahre unſere volle Anerkennung für die unermüdliche Erfüllung ihrer 
oft nicht leichten Obliegenheiten ausſprechen. Von Liebe geleitet gedeihen 
die Horte und es wächſt auch ſichtlich das Gefühl des Behagens bei den 
Kindern, der Sinn für Ordnung, Reinlichkeit und gute Sitten. Ein— 
zelne bedauerliche Ausnahmen beftätigen nur die Regel. 

Bezüglich der Beitrags-Erhebung hat der Vorſtand beſchloſſen, daß 
in der Folge die Beitrags⸗Quittungen, ſofern fie nicht vom Kaſſen— 
führer handſchriftlich vollzogen werden, durch Stempeldruck der Uter- 
ſchrift des Kaſſenführers vollzogen werden dürfen. In dieſem Falle 
hat der Kaſſenbote des Vereins bei Empfang des Beitrags einen Quittungs— 
vermerk handſchriftlich zuzuſetzen. 

Entſprechend dem neuen Geſetze ſind ſeit dem J. Oktober 1899 die 
beſoldeten Leiterinnen, Hilfslehrerinnen und Kaſtellanfrauen der Horte 
zur Alters- und Juvaliditäts-Verſicherung herangezogen worden. 

Es iſt in Ausſicht genommen, den Verein, dem bürgerlichen Ge— 
jeßbuche entſprechend, in das Vereinsregiſter eintragen zu laffen. Wegen 
der hierzu erforderlichen Aenderung der Satzungen wird der Vorſtand 
im neuen Geſchäftsjahre Vorſchläge machen. 


Der Kaſſenbericht ergiebt Folgendes: 
Einnahme. 
1899/1900 1898/1899. 


Raffenbeftand . . . . . . . Mk. 3590,78 Mk. 4476,80 
A. Allgemeine Vereins⸗Einnahmen: ; 


Tit. I. Mitglieder⸗Beiträge „ 3901,75 „ 3045,75 
„ II. Zuſchüſſe von „ 2300,00 „ 2600— 
un Gesche . 649,65 „ 588,33 
ee e, EHE sa 453,30 „ 522,98 
i VERSTOHENIEITG NE, maine emia 6, ri en 


Mk. 11201,48 Mk. 11233,86 
B. Mädchenhort 1 (Rittergaſſe): 


Schulgeld und Arbeitsverdienſt . „ e > 319,24 
C. Mädchenhort II (Weidengaſſe): 

Schulgeld und Arbeitsverdienſt . „ 28765 7, 228,95 
D. Müdchenhort III (Schidlitz): ZM 

Schulgeld .. DALY 12800 21,— 
Id. Kuabenhort Saumgertcegafe e): 

Schulgeld .. e EES n 209,95 


Mk. 12102,75 Mk. 12013, — 


BEN N 


Ausgabe, 
1899/1900 
A. Allgemeine Vereins⸗Koſten: 
Tit. I. Druckſachen u. f. w. Mk. 134,50 
a II Einziehen der Bei- 


tage „ 156,40 
„ UU Porti und Anzeigen A 36,27 
„ IV. Insgemein H 11,— 
f V. Kapitalkonto, Wert- 
DEER 0,00 Mk. 338,17 
B. Mädchenhort I (Rittergaſſe): 
Tit. I. Leitung.. . ME 1099,82 
1 II. Beköſtigung „ 574,68 
„ III. Reinigung, Be— 
leüch tung 9082 


„ IV. VII. Verſchiedenes „ 254,71 „ 2287,45 


O. Mädchenhort II (Weidengaſſe): 


i ee Le 700,00 
d MESA NUR ne ala 
„ III. Reinigung u. |. w. „ 167,81 


„ IV. - VII. Verſchiedenes „ 116,36 „ 1303,64 


D. Mädchenhort III (Schidlitz): 


e, l eee, lie eee 
tz 2 
„ III. Reinigung, Be⸗ 

leuchtung .. 175% 58 


„ IV. Vf. Verſchiedenes „ 37,96 „ 1144,42 


E. Kuabenhort (Baumgartſchegaſſe): 
Sn 1 Leitünß m 83980 
II. Beköſtigung. ! 
„ III. Beleuchtung. „ 349,36 
IV.— VII. Verſchiedenes „ 173,85 „ 1934,52 


Mk. 6958,20 


Barbeftand: 1. In der Hauptkaſſe. . . Mk. 4791,58 
2. Bei der Mädchenhort⸗ 
TO], ens ggg 1906 


3. Dean Schidlitz ß 21,96 
Mk. 12102,25 


Es iſt hierzu zu bemerken: 


1898/1899 


Mk. 3185,92 


„ 1687,99 


m on 


„ 559,68 


pe RSS 


ME. 8422,22 


Mk. 5144,55 
„ 3590,78 


Mk. 12013,00 


Einnahme. Die Höhe der „Schulgelder“ iſt gleichmäßig 10 Pfennige 
die Woche, doch finden für Bedürftige Befreiung oder Herabſetzung ſtatt. 
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Ausgabe. Als Beköſtigung erhalten die Kinder t, Liter Milh- 
Mehlſuppe und ein Stück Brot. 
Das Vermögen des Vereins e D wie E 
Bärbeſtan?d RL . Mk. 5144,55 
II. Wertpapiere: 
auf den Namen des Vereins bei der Weſt— 
preußiſchen Darlehnskaſſe niedergelegt: 
Mk. 8000, — Weſtpreuß. 3 ½ e landſchaftl. 
Pfandbriefe zu 93,20% „ 7456,.— 
„ 5000, — Desgl. 4% zu 83% „  4150,— 


; Mk. 16750,55 
Es betrug am 1. 4. 1899 . Mk. 15946,78 


Mithin Zuwachs: Mk. 803,77 


In dem Kaſſenbeſtande von Mk, 5144,55 ſind enthalten Mk. 4600, 
die mit dreimonatlicher Kündigung auf das Depoſitenkonto der Danziger 
Privataktienbank eingezahlt find und einſtweilen 4% Zinſen ergeben. Von 
einer Anlegung in Wertpapieren ift Abſtaud genommen, weil bei dem 
dauernden Sinken der Kurſe mündelſicherer Papiere es geraten erſcheint, 
noch abzuwarten. Der Beſitz an Pfandbriefen hat rechnungsmäßig einen 
Kursverluſt von Mk. 750 ergeben! Ift auch das Bild, das die geſchäft⸗ 
liche Lage des Vereins giebt, ein erfreuliches, ſo darf doch nicht vergeſſen 
werden, daß die Erweiterung der Horte neue, größere Mittel erfordert, 
die zur Zeit noch nicht ausreichend vorhanden ſind. 

Hoffentlich bleiben die alten Freunde dem Vereine treu und mögen 
recht viel neue ihr Scherflein ihm zuwenden. 


Wir laſſen nun die Berichte über die Thätigkeit der einzelnen 
Horte folgen: 


Mädchenhort I. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frau Lina Frank. 
Stellvertreterin: Frau Fanny Komad. 

Leiterin: Fräulein A. Wedhorn. 

Hilfslehrerin: Fräulein Mitzke. 
Helferinnen: 1 E. Bartels, Crohn, M. u. L. N 
Freitag, Frank, Gamm, Gromſch, Klinger, Lehmann, 
M. Momber, few e Schuſter, Frau M. Sommerfeld, Fräulein 

Stii her, Strehlke, Witte, C. u. Ch. Zimmermann. 


Die Zahl der Kinder wurde auf ca. 80 erhalten. In der Leitung 
iſt keine Aenderung eingetreten und hat die Teilung der Zöglinge 
in eine ältere und eine jüngere Abteilung ſich bewährt. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand war im ganzen ein befriedigender, wie überhaupt die Regel- 
mäßigkeit und die Sorge für möglichſte Reinlichkeit auch bei ſehr ſchwäch⸗ 
lichen Kindern bald ein geſunderes Ausſehen zur Folge hat, wenn auch 
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freilich für erfolgreiche Kräftigung einer Anzahl von Kindern, deren 
einzige warme Mahlzeit die Vesperſuppe des Hortes bildet, mehr ge— 
ſchehen müßte. — Auch die Leiterin und die Hilfslehrerin blieben von 
Krankheit verſchont. Bei den freiwilligen Helferinnen ift mancher Wechſel 
zu verzeichnen. Ausgeſchieden ſind im verfloſſenen Jahre 6 Damen, neu 
eingetreten 5 Damen. Sehr wünſchenswert wäre es, wenn eine noch 
größere Zahl von Helferinnen ſich an der regelmäßigen Arbeit im Hort 
beteiligen würden. 

Neu aufgenommen wurden im ganzen 23 Kinder, entlaſſen ebenfalls 
23 Kinder, von denen: 


Aufwarteftellen annahmen. A 2 
e braucht würde EES 3 
nach auswärts oder in andere Stadtgegend verzogen . 9 
wegen Obdachloſigkeit im Arbeitshauſe Aufnahme fanden . 1 
ohne Grund fortblieben e e e ZO 
wegen unregelmäßigen Beſuches entlaſſen . 2 
nach beendeter Schulzeit entlaſſen 3 

23 


Von letzteren blieb eine noch als Hilfsmädchen im Hort. 

In Ferienkolonien kamen 2 Kinder. 

An den regelmäßigen Badefahrten während der Ferien nahmen 
8 Kinder teil. 

600 Brauſebäder wurden verabfolgt, die koſtenlos vom Magiſtrat 
gewährt waren. 

Bei der vom Gartenbauverein veranſtalteten Pflanzen verteilung 
wurden 14 Kinder mit Pflanzen bedacht, wofür dem Verein unſer 
Dank ausgeſprochen wird. ; 

Von den 80 Zöglingen waren im Durchſchnitt täglich 68,5 an- 
weſend. Am ſtärkſten war der Beſuch im November, wo er fich durd- 
ſchnittlich auf 74 ſtellte, doch kamen auch Tage vor, an denen alle 80 
Kinder zur Stelle waren; am ſchwächſten im Auguſt, wo er ſich nur auf 
63 belief. 

Ueber die Familienverhältniſſe der jetzigen Zöglinge des Hortes 
iſt folgendes zu berichten: 

; Bei 20 Kindern ift der Vater tot, 

Ay anes P 750 7% „ krank oder Invalide, 
Hi 35 2 m i ‚Arbeiter, 
(13 davon auf der Kaiſerl. Werft) 
3 5 „ „Vater Schuhmacher, 

1 Kinde nn H Packer, 

Dos; „ Rammmmacher, 

IE a mamo Seerühter, 
ide, Sattler) 

SH al or ar, Eae 

3 „ ſind die Eltern gejchieden oder hatte der Vater 

die Familie verlaſſen, 
9 Kinder ſind unehelich, 
Summa 81 Kinder. 
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2 Kindern iſt die Mutter tot, 
Ilo", ei 

„ 34 „ Hal: „ Waſch- oder Reinmachfrau, 
TERNG) Näherin, 

„„, yh ou % „ Haufiererin, 
3 F „Kranken- oder Hauspflegerin, 
3 „ Zeitungsträgerin, 
1 Kinde flictt die Mutter Säcke, 
1 „ iſt die Mutter Fleiſchbeſchauerin, 
ne, „ Flaſchenſpülerin, 

EL SE RUN „Arbeiterin in der Oelmühle, 


67 Kinder. 
(Es ſind hier die Pflegemütter der unehelichen mitgerechnet.) 
In den übrigen 14 Fällen iſt die Mutter zwar zu Haufe, doch iſt 


großer Kinderreichtum bei elenden Wohnungsverhältniſſen a 
in jeder Familie) der Grund zur Aufnahme gewejen. 


Dem Alter nach gruppieren fic) die Kinder wie folgt: 


6— 8 Jahre 13 Kinder, 11—12 Jahre 9 Kinder, 
OU Hi 14 r N 12—13 H 7 n 
910% „ 17 „ ? a ep ee ieee 


TOSES 14 „ l 

Da die Anmeldung neuer Zöglinge dauernd zunahm, ſodaß manche 
Kinder über ein Jahr lang vorgemerkt waren, ohne Aufnahme finden zu 
können, jo beſchloß das Komitee im Dezember v. Is. die Vergrößerung 
des Hortes auf 100 Kinder und die Anſtellung einer zweiten Hilfs- 
lehrerin, geprüften Handarbeits- und Turnlehrerin. Die Stadtverwaltung 
bewilligte gütigſt die Benutzung von zwei noch unbenutzten Klaſſenzimmern 
im Hauſe Rittergaſſe 4 und überwies zu deren Einrichtung dort vor— 
haudenes Gerät. Dieſe Vergrößerung ſoll Oſtern 1900 eintreten und 
damit einem dringenden Bedürfnis in jenem Stadtteil mit feiner zahl- 
reichen Arbeiterbevölkerung abgeholfen werden. — Eine größere Zahl frei— 
williger Helferinnen würde eine für die ſittliche Beeinflußung der Kinder 
ſehr wünſchenswerte Auflöſung in kleinere Familiengruppen, die der Raum 
jetzt geſtattet, ermöglichen. 


Mädchenhort II in der Weidengaſſe. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Fräulein Reinick. 
Stellvertreterin: Frau Kosmack. 
Leiterin: Fräulein Julius. 
Helferinnen die Damen: Frau Collas, Fräulein Boie, Claaßen, 
Dyck, Horn, Quiring, Rahn, Schmundt und Witte. 
Der Beſtand der Kinder wurde auch im Schuljahr Oſtern 1899/1900 

auf 42 erhalten, von denen 12 Kinder von 6—9, 30 Kinder von 10—14 
Jahre alt waren. Der Beſuch des Horts war regelmäßig, es waren im 
Bann täglich 38 Kinder anweſend. 


U 
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13 Kinder verließen den Hort und zwar 

6 weil ihre Schulzeit beendet war, 

1 zog mit der Mutter von Danzig fort, 

1 wurde zu Hauſe gebraucht, 

2 wurden wegen unregelmäßigen Beſuchs entlaſſen, 

3 blieben ohne Grund fort. 
Von den nach beendeter Schulzeit entlaſſenen Mädchen find 4 in Dienft 

gegangen und 2 ſollten vorläufig zur Hilfe der Mutter im Hauſe bleiben. 

13 Kinder wurden neu aufgenommen, 6 im Alter von 6—9, 7 im 


Alter von 10—12 Jahren. Zur Zeit find 7 Kinder vorgemeldet, Bei 


den meiſten im Hort aufgenommenen Kindern iſt die Mutter Witwe 
und auf Erwerb außer dem Hauſe angewieſen, doch waren zuweilen auch 
andere Gründe für die Aufnahme maßgebend, entweder großer Kinder- 
reichtum oder der Wunſch, ein gefährdetes Kind unter den beſſeren Ein- 
fluß des Horts zu bringen; ein Mädchen iſt das Kind taubſtummer 
Eltern. Ein Kind kam in die Kinderheilſtätte, zwei in die Ferienkolonien, 
4 nahmen an den Badefahrten teil. 300 Brauſebäder wurden verabfolgt. 
Im Sommer machte der Hort einen Ausflug nach Plehnendorf. 

Die Weihnachtsfeier hat in beiden Horten in der herkömmlichen 
Weiſe ſtattgefunden; es ſind Geſchenke an Kleidungsſtücken, Bürſten, Seife 
und Lebensmitteln den Horten zugewendet, für die wir herzlichen Dank 
ausſprechen. 

Mädchenhort III in Schidlitz. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frau M. v. Boenigk. 
Stellvertreterin: fehlt! 
Leiterin: Fräulein Marx. 
Helferinnen: Fräulein Bautz, v. Boenigk, Friedrich, Maſchewski, 
Schott. 

Die Zahl der Kinder belief ſich zu Anfang des Schuljahres 
1899/1900 auf 33 und am Schluß auf 30. Im Durchſchnitt wurde 
der Hort läglich von 26 Kindern beſucht. Am geringſten war der 
Beſuch im Auguſt (22), am größten im Dezember (39). Die Geſamt⸗ 
zahl der im Laufe des Jahres in den Hort aufgenommenen Kinder, ein⸗ 
ſchließlich der ausgeſchiedenen betrug 80 Kinder, davon 51 unter 10 Jahr 
und 29 10—14 Jahre alt. Die Urſache für den ſteten Wechſel ift wohl 
größtenteils darin zu ſuchen, daß die Kinder im Sommer gebraucht werden. 
Im Laufe des Jahres ſind neu aufgenommen 47, eins davon wurde uns 
aus dem Hort I, Rittergaſſe, überwieſen, zog aber nach ca. 5 Wochen wieder 
nach Danzig zurück. 59 verließen allmälig den Hort, davon wurden: 

14 zu Hauſe gebraucht, 

7 kehrten zurück, 

4 wollten ſich nicht der Ordnung fügen, 
25 blieben ohne Grund fort, 

1 krankheitshalber, 

6 verzogen (3 nach Danzig, 2 nach Obra), 
1 nahm nachmittags eine Aufwarteſtelle an, 
1 wurde wegen ungezogenen Betragens entlaſſen, 


59. i 
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Von den 47 neu aufgenommenen Kindern war bei 
14 Kindern der Vater Arbeiter, 
51M kę „ Maurer, 


m o „ Zimmermann, 
D n „ Invalide, 
n 7 Tiſchler, 
Heizer auf der Werft, 
” P „ Reiſender, 


a „ „  Holzhändler, 
3 „Schmied, 
b „ „ Schuhmacher, 
n ” " Ot, 
2 97 4 „ Trinker, 
1 Kind war Pflegling. 
Darunter waren 13 Kinder, deren Mutter außer dem Hauſe be— 
ſchäftigt iſt. : 
Von 8 Kindern ift die Mutter Witwe, 
(darunter von 6 Kindern Arbeiterin, 
„ I Kinde Schneiderin, 
„ „ Waſchfrau), 
Ein Kind war ohne Mutter 
Fräulein Reinick beſchenkte den Hort mit Jugendſchriften, außer— 
dem gingen ihm von verſchiedenen Seiten Unterhaltungsſpiele und ein 
Spruchbrett in Brandmalerei zu. Zur Weihnachtsfeier beſchenkte Herr 
Alex die Kinder mit Kuchen und für mehrere freiwillige Geldſpenden 
konnten den Kindern nützliche Kleinigkeiten beſchert werden. 
4 Helferinnen ſind ausgetreten und Fräulein Friedrich neu hinzu— 
gekommen. 


Knabenhort in der Baumgartſchen Gaffe. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes: Herr Otto Münſterberg. 
Vertreter: Herr Lehrer Walter Krauſe. 

Leiter: Die ſtädtiſchen Lehrer Herren: Krieſchen und Klarhöfer. 
Helferinnen: Die Damen: Frau Dyck, Frau Schlien, Frau Sommer— 
feld, Fräulein Chrzon, Bockenheuſer, Fornse, Stützer und Weſſel. 

f Der Knabenhort zählt 54 Schüler, die ſich dem Alter nach ver— 
teilen: 


ORWE-LNWWYNWO 


2) 


Von 6—7 Jahren 9 Schüler, 
une) EEN 
” 10—13 H 24 H 

Sie wohnen ſämtlich auf der Altſtadt. 

Die Haltung der Kinder iſt zufriedenſtellend; ſie werden fortgeſetzt 
zur Sauberkeit auf dem Körper und in den Kleidern angehalten. Regel- 
mäßige wöchentliche Warmbäder während des Winters im Brauſebad 
und häufigeres kaltes Baden in der ſtädtiſchen Badeanſtalt auf Baſtion 
Braunroß während des Sommers tragen dazu bei, den Sinn für Sauberkeit 
und Körperpflege zu fördern. Der Magiſtrat ſtellte die erforderlichen 
Badekarten unentgeltlich zur Verfügung. Der unter der Leitung des 


Schneidermeiſters Herrn Mehrke fortgeführte Flickunterricht macht Die 
Knaben geſchickt, eingetretene kleinere Defekte an den Kleidern ſelbſt zu 
beſeitigen. Während des Winters wurden 12 Knaben in leichter Karton- 
und Papierarbeit und 15 Knaben in leichter Holzarbeit — Anfertigung 
verſchiedener Sachen aus ungeſchälten Weiden — durch Herrn Lehrer 
Krauſe wöchentlich an einem Abend unterwieſen. Die Erzeugniſſe dieſes 
Unterrichts waren zu Oſtern gemeinſam mit den Arbeiten der Schüler— 
werkſtätte im Franziskaner Kloſter ausgeſtellt. 

wee Räume des Hortes find während der großen Ferien renoviert 
worden. 

Am 16. Auguſt machten die Helferinnen und Lehrer mit den Kindern 
einen Ausflug nach den Dreiſchweinsköpfen. Für dieſen Zweck hatten 
die Herren Fleiſchermeiſter Meyer und Dworezakowski eine Anzahl 
Würſte geſpendet. Aus einem beſonderen Geldgeſchenke konnte jedem 
Kinde als Andenken an dieſes Feſt eine kleine Gabe verabfolgt werden. 
— Am 6. Auguſt war dem Horte von der Direktion des Zirkus Jans ly 
freier Eintritt zu einer Vorſtellung gewährt — Herr Direktor Roſé und 
Herr Direktor Meyer hatten ebenfalls die Güte, den Kindern freien 
Eintritt zu einer Kindervorſtellung zu geben. — An der ſeitens des 
Gartenbauvereins eingeführten Pflanzenverteilung nahmen 10 Knaben teil, 
von denen 2 wegen guter Pflege der überwieſenen Bäume belobt reſp. 
prämiirt wurden. 

Am 20. Dezember fand in herkömmlicher Weiſe die Weihnachts- 

feier in der Aula ſtatt, bei welcher Herr Krieſchen die Feſtrede hielt. 
Ganz beſonders verdient gemacht haben ſich um dieſes Feſt die Damen: 
Fräulein Fornse und Bockenheuſer, die jedem Kinde ein Taſchentuch 
ſtifteten; Herr Fleiſchermeiſter Siegmuntowski, der Wurſt für alle 
Kinder lieferte; Herr Bäckermeiſter Renk, der Näſchereien und Geld 
ſpendete zur Beſchaffung von Baumſchmuck. Sonſt ſind an Geſchenken 
eingegangen: Von den Herren Dyck ein Regal, Krieſchen zwei Bilder, 
Renk eine Kinderzither und ein Laubſägegeſtell, vom Tierſchutzverein 
40 Kalender und Leſebüchlein, von Frau Stadtrat Kosmack diverſe 
Unterkleider. Herr Friſeur von Salewski ſchenkte dem Horte einen 
Kamm, eine Haarſcheere ſowie eine Haarſchneidemaſchine. Einige Knaben 
ſollen durch genannten Herrn angewieſen werden, mit dieſen Gegen— 
ſtänden zu hantieren, damit die Köpfe der Kinder ſauber und kurz ge— 
ſchoren erſcheinen. 


Danzig, 31. März 1900. 
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